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November und Dezember werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf für Halle
von der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen zum Preiſe von 1 M 50 Pf angenommen

Die Expedition
h

Die Generalſynode
Obgleich die Generalſynode nur alle ſechs Jahre auf ver

hältnißmäßig kurze Zeit zuſammentritt und alſo beim beſten
Willen durch ihre Verhandlungen keine Ueberſättigung des
Volks mit parlamentariſchem Stoff herbeigeführt werden kann
ſo weiß ſie das allgemeine Jntereſſe doch nur in verhältniß
mäßig geringem Maße zu erregen Wir möchten hierin nun
keineswegs eine grundſätzliche Theilnahmloſigkeit des Volks an
kirchlichen Dingen erblicken die auffallende Erſcheinung dürfte
ſich vielmehr am eheſten und natürlichſten aus der ſehr ein
ſeitigen Zuſammenſetzung der Generalſynode erklären Jn ihr
herrſcht ziemlich unumſchränkt die orthodoxe Richtung vor
während die proteſtantenvereinliche Richtung faſt gar nicht
vertreten iſt Ein wirklicher Kampf der Geiſter iſt dadurch
ſo ziemlich ausgeſchloſſen und damit iſt die eigentliche Lebens
wurzel allen parlamentariſchen Weſens von vornherein aus
gereutet Man bekümmert ſich nicht viel um die General
ſynode weil man genügend die Meinungen kennt welche dort
das große Wort führen und man wird nur dann zu lebhafterer
Theilnahme angeregt wenn die orthodoxe Richtung durch die
ihr in dieſer Verſammlung gegebene Macht unſer kirchliches
und unſer öffentliches Leben in allzu rückſchrittlicher Weiſe zu
beeinfluſſen ſucht

An ſolchen Momenten fehlt es denn auch nicht den gegen
wärtigen Verhandlungen der Generalſynode Selbſt auf einem
Gebiete auf welchem wie bei der Bekämpfung der Trunkſucht
ihr die allgemeine Sympathie entgegenkommt weiß ſie ſich
dieſelbe ſehr bald zu verſcherzen Ihre vetreffenden Beſchlüſſe
kommen nicht über einen beſchränkt polizeilichen Standpunkt
bingus und es muß beſonders einen befremdenden u
machen daß ſie nicht einmal für die ſo dringend nothwendige
und ſo vielſeitig geforderte Erhöhung der Spiritusſteuer ein
getreten iſt welche bisher nur an dem eigennützigen Wider
ſtande der reaktionären Partei geſcheitert iſt Hier hätte ein
ernſtes und mahnendes Wort der Generalſynode einen ſehr
wohlthuenden Eindruck gemacht und auch leicht eine bedeutſame
Wirkung üben können Sie hat dieſes Wort aber nicht ge
ſprochen ſondern ſich auf den Verſuch beſchränkt ein polizeilich
ſtrafgeſetzliches Damoklesſchwert über den Schankwirthen und
den Trinkern aufzuhängen womit nach den übereinſtimmenden
Erfahrungen der verſchiedenſten Länder praktiſch ganz wirkungs
loſe Maßregeln ergriffen ſind Das Armuthszeugniß welches die
Generalſynode damit ihrer praktiſchen Leiſtungsfähigkeit aus
ſtellte iſt peinlich genug und es wird kaum ein wenig dadurch

gemildert daß ein orthodoxer Eiferer wenigſtens kuch der
Trunkſucht der höheren Stände mit draſtiſchen Worten ins
Gewiſſen redete

GHulle a d Saale Freitag den 23
Profeſſuren iſt auch diesmal wiedergekehrt und wenngleich
dieſer verhängnißvolle Eingriff in die Freiheit der Wiſſenſchaft
nicht gelungen iſt ſo lag das doch nicht an dem guten Willender Serſacniing ſondern an dem entſchiedenen Einſpruche

des Oberkirchenraths Und die orthodoxe Richtung wußte ſich
ſehr ſchnell durch eine Beſchränkung der Presbhterialrechte
zu erholen für die Abweiſung welche der Verſuch zur Er
weiterung der Synodalrechte erfahren hatte Die Kirchen
gemeinde und Synodalordnung wurde in ihrem S 14 dahin
abgeändert daß der Pfarrer in ſeinen Amtsthätigkeiten der
Lehre Seelſorge Verwaltung der Sakramente und in ſeinen
übrigen in dinn e von dem Gemeindekirchenrathe
unabhängig ſein ſolle ergebens warnte Prof Beyſchlag
mit edlen und ergreifenden Worten davor eine ſynodale
ne zu ſchaffen um dem Staate zu imponiren und die
emeinde zu beherrſchen Ein ſolches Jdeal ſei ein Haus

ohne Fundamente die Freiheit der evangeliſchen Kirche ſei nur
möglich bei einer Selbſtändigkeit der Gemeinden ſonſt ſei ſie
auf Sand gebaut Die Mehrheit der Generalſynode verſchloß
ſich dieſen Mahnungen die einen um ſo lebhafteren Widerhall
in den kirchlichen Gemeindeorganen und Gemeinden finden
werden Leider iſt der Oberkirchenrath in dieſer Frage mit
der Mehrheit einverſtanden und es bleibt nur die ſchwache
Hoffnung durch einen allgemeinen Petitionsſturm der evan
geliſchen Gemeinden doch vielleicht zu verhindern daß der
in gewiſſem Sinne grundſtürzende Beſchluß geſetzliche Kraft
gewinnt

So bieten die Verhandlungen der Generalſynode vielen
Schatten und nur weniges Licht zu welch letzterem man
immerhin rechnen mag daß ſie einſtimmig für die Sonntags
ruhe eingetreten iſt

Braunſchweig
Der Triumph des Reichsgedankens auf braunſchweigiſchem

Boden iſt endgiltig beſiegelt worden Ein einſtimmig unter
Mitwirkung der vollzählig anweſenden Mitglieder des braun
ſchweigiſchen Landtages gefaßter Beſchluß beruft den Prinzen
Albrecht von Preußen zum Regenten des Herzogthums Die
ſolchergeſtalt vollzogene Wahl bildet eine glänzende Recht
fertigung der Zuverſicht aller deutſchen Patrioten welche es
von vornherein als undenkbar von der Hand wieſen daß

raunſchwetgs Bevölkerung ihr Zu jemals in grund
ätzlicher Feindſchaft gegen die nationalen Beſtrebungen erkennen

und geſtalten könnte Jnſonderheit charakteriſirt ſich das Votum
des braunſchweigiſchen Landtages als eine eklatante Widerlegung
der Verdächtigungen die von welfiſcher und ultramontaner
Seite an die bekannte Motivirung des preußiſchen Antrages
im Bundesrathe geknüpft wurden Aus fanatiſchem Haß gegen
den Gang unſerer nationalen Entwickelung wurden dem Vor
Ken Preußens in Sachen der braunſchweigiſchen Erbfolge
Beweggründe untergeſchoben welche vor unbefangener Prüfung
in Nichts dahinſchwinden und welche bei denen am wenigſten
verfingen auf deren Jrreführung es dabei vornehmlich ab
geſehen war Die mit dem öffentlichen Denken und Empfinden
im Herzogthum engſte Fühlung haltenden geſetzlichen Vertreter
des Landes bekunden durch ihre Entſcheidung ſofern ſie den
Thronanſprüchen des Herzogs von Cumberland ein für allemal
einen Riegel vorſchiebt daß ſie nicht gewillt ſind Braunſchweig

Wo möglich noch unerfreulicher iſt das Auftreten der
Generalſynode t dem rein kirchlichen Gebiete Der Antrag
auf Mitwirkung ihres Vorſtandes bei Beſetzung der theologiſchen

Jrren und Finden
Roman

von A Marby
Fortſetzung
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Klingenberg Fünf Minuten
Das laute Rufen der Schaffner Auf und Zuklappen der

Coupeethüren das geräuſchvolle Treiben auf dem Perron
einer bedeutenden Station dem Kreuzungspunkte verſchiedener
Bahnlinien ſchreckte Doktor Kroner aus ſeinem Vorſichhin
träumen empor Jm Coupee allein konnte er während
der Zug die reizloſe Flachebene durchſauſte ungeſtört
Kinen wehmüthig angenehmen Erinnerungen nachhängen
Natürlich ſtand Dora im Vordergrunde aller ſeiner GedankenSie war ihm noch nie ſo ſüß erſt ienen wie am vergangenen
Abend wo ihre gewöhnte ſonnige Heiterkeit von einem ſchwer
müthig träumeriſchen Hauch gleichſam überſchleiert wurde
Doch hielt ſie in Gegenwart der fremden Zeugen den an
ſtürmenden wehen Empfindungen wacker Stand erſt als die
Gäſte in zarter Rückſichtnahme rüher als ſonſt gegangen
brach ihre Kraft unter dem ſie überwältigenden Treynungs
ſchmerz Sie weinte zum Herzbrechen wollte den Geliebten
nicht laſſen überhäufte ihn mit einem Gemiſch von ſtürmiſchen
Liebkoſungen ünd heftigen Vorwürfen über ſein Fortgehen
Es r Kroner eine faſt en Anſtrengung das

fu2

leidenſchaftlich erregte Mädchen einigermaßen zu beruhigen und
durch den Hinweis auf ihr baldiges Wiederſehen Weih
nachten in zehn Wochen ſchon zu t trotzdem als er
endlich aufbrach legte er der betrübten Mutter eine halb Ohn
mächtige an das Herz

Kroner hatte Dora dringend gebeten von einem nochmaligen
Abſchiede auf dem Bahnhofe ab uſtehen die heiligſten
Empfindungen vor fremden Augen offenbaren kam ihm einer
Entweihung gleich Er ſah es ſiel ihr ſchwer einzuwilligen
dafür ließ der Steuerrath ſich nicht nehmen mit ſeiner
Eauipage den Schwiegerſohn abzuholen er überbrachte als
letzten Gruß von Dora eine prächtige über Nacht erblühte
Purpurroſe von den eigenen Händen der liebenden Braut ab

t

zu einem Neſt welfiſcher Umtriebe werden zu laſſen und legen
durch die Berufung eines preußiſchen Prinzen zum Regenten

Oktober

e Zeugniß ab wie ſpurlos an dem geſunden Sinne der
raunſchweiger die Verdächtigung vorübergegangen iſt daß ihr

geſchnitten Des Weiteren berichtete der zärtliche Vater daß
der arme Liebling ſich leidlich gefaßt gezeigt

Als die Herren auf dem Bahnhofe anlangten fanden ſie
dort bereits Benno Hartmann vor Er hatte ſich nicht ver
ſagen können dem Freunde noch ein letztes Lebewohl zuzurufen

Der junge Steuercontroleur war noch ganz entzückt von dem
überaus liebenswürdigen Empfange der ihm dem unverhofften
Gaſte im Herbſt ſchen Hauſe zutheil geworden Kroner hatte
nicht zu viel verheißen auch die übrigen Anweſenden ent
ſprachen ſeinen Erwartungen nicht nur er ſah dieſelben in
r Beziehung übertroffen Von Dora Herbſt s Erſcheinung

er er in begreiflicher Spannung entgegengeſehen war er nicht
allein überraſcht ſondern völlig bezaubert

Als Doktor Kroner erwartungsvoll fragte Wie gefällt
Dir meiue Braut rief Hartmann in höchſter Extaſe

Menſch Du biſt ein Glückspilz Giebt es ſolcher himmliſchen
Weſen hier mehrere dann glaube ich jetzt auch daß es ſich in
dieſem kleinen Grünau wird leben laſſen

Und als beide im Augenblick der Abfahrt den letzten Hände
druck tauſchten konnte Benno ſich nicht enthalten dem
Scheidenden nochmals in das Ohr zu raunen Muß geſtehen
Albert Deine freiwillige Trennung von einer ſo reizenden
Braut iſt mir unbegreiſlich trotzdem Du mein Freund könnte
ich Dich um den Beſitz eines ſolchen Geſchöpfes beneiden

Kroners halb ſcherzhafte halb ernſte Entgegnung Hüte
Dich Don an erreichte Hartmann nicht mehr
deutlich nur noch gegenſeitig ein wiederholtes Grüßen und
Winken mit der Hand dann ſah erſterer die rückbleibenden
gemeinſam den Perron verlaſſen und nach einer verbindlich
einladenden Handbewegung ſeitens des Steuerraths den dicht
hinter der Barriere haltenden Wagen beſteigen

In dieſem Moment hatte Doktor Kroner eine Empfindung
als müſſe er ſich i jene beiden Männer drängen als
drohe ihm irgendwie t wenn er den Platz ſeinem ſchönen
Freunde überlaſſe Da fiel ſein Blick auf die ſorglich in
Moos gebettete Purpurroſe ſie ihrem Behältniß entnehmen
und wieder und wieder an Mund und Augen drücken trieb
ihn ein unwiderſtehlicher Jmpuls i Er flüſterte vabei gürili

Juſernt
werden pro Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſerenAnnahmeſtellen und allen Annoncen

tionen angenommen

7 Reklamen pro 40 Pfg
Erſcheint täglich

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

c c c c 7 1885
e eeee 56 nLand in Gefahr ſtehe den Vergrößerungsgelüſten preußiſcher

Partikularpolitik zum Opfer zu fallen Das reichsfeindliche
Gebahren der Welfen und Römlinge hat durch die heutige
Abſtimmung des braunſchweigiſchen Landtages eine wohl
verdiente Lektion erhalten die ihnen von allen Vaterlands
freunden bereitwilligſt gegönnt wird Ueber die am Mittwoch
ſtattgefundene Sitzung des braunſchweigiſchen Landtages erhalten
wir das folgende Telegramm

Braunſchweig 21 Okt Der Abg Häusler Referent
der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion führt aus Der Zeitpunkt für
die Ausführung der Beſtimmungen des 8 6 des Geſetzes vom
16 Febr 1879 ſei gegeben Der z abe zurAusführung der Beſtimmungen der Landesverſammlung den
Vorſchlag für die Wahl gemacht und die Kommiſſion müſſe ſichder Anſicht des Regentſchoſtsrathes vollkommen anſchließen

Das Geſetz habe für die Gtneder Regentſchaft durch den
Regenten ich thatſächliche Vorausſetzung beſtimmt daß
nicht innerhalb eines Jahres nach der Thronerledigung der
Regierungsantritt des berechtigten Thronfolgers oder die Ueber
nahme der Regierungsverweſung durch den berechtigten
Regenten ſtattgefunden habe Nun ſei aber weder das Hinderniß
welches der thatſächlichen Ausübung der Rechte des allein be
rechtigten Thronfolgers entgegenſtehe beſeitigt noch ſei die von
einem Agnaten des braunſchweigiſchen Ge ammthauſes dem
Herzog von Cambridge verfrüht angeregte Frage ſeiner Be
rechtigung zur Führung der Regentſchaft von ihm weiter ver
folgt worden noch habe ſie ihre thatſächliche er el
funden Die Vorausſetzungen des Geſetzes ſeien damit erfüllt
Da das Geſetz dem Regentſchaftsrathe ſeine Befugniſſe nur für
die begrenzte Uebergangszeit gegeben habe und das Geſetz eine
weitere Zwiſchenregierung nicht dulde ſo ſei das Verlangen
unſtatthaft etwa der Frage näher zu treten ob noch jetzt Zeit
und Mittel zu erwägen ſeien die Beſeitigung jenes Hinder
niſſes anzuſtreben Aber t wenn dies der Fall
wäre würde auch davon abzuſehen ſein da ſowohl nach
dem Bundesrathsſchluß vom Juli als auch nach
der eigenen Ueberzeugung der Landesverſammlung das Hinder
niß welches den berechtigten Thronfolger von der Aus
übung der Regierungsrechte ausſchließt als ein dauerndes an
erkannt werde Dies noch näher auszuführen oder das dagegen
erhobene Bedenken zu widerlegen davon glaubt die Kommiſſion
mit Rückſicht auf die geſtern ſtattgehabten Verhandlungen ab
ſehen zu können Es könne auch nicht Aufgabe der Kommiſſion
ſein beszügtich der Perſonenfrage ihre volle Uebereinſtimmung
mit dem Vorſchlage des Regentſchaftsrathes hier näher zu be
ründen Redner ſchließt Zwerfellos iſt daß die Wahl des
rinzen Albrecht von Preußen durchaus den Erforderniſſen

entſpricht welche das Geſetz beſtimmt hat So dürfen wir ge
troſt zur Wahl ſchreiten und mit dem Regentſchaftsrath uns
der Hoffnung hingeben daß ſie dem Lande zum Heil und
Segen für alle Zukunft wird Daher können auchdiejenigen Beſorgniſſe wohl keinen Platz finden welche u a in
der Eingabe einiger Geiſtlichen und anderwärts geäußert ſind
daß die Wahl eine Station bilden ſollte zu etwaigen die
Succeſſiousrechte des Hauſes Braunſchweig Lüneburg be
einträchtigenden Maßregeln es darf und muß herporgehoben
werden daß die Wahl des Regenten lediglich erfolgt auf Grund
und Erfüllung des Geſetzes vom 16 Febr 1879 und daß
dadurch der eigentlichen Entſcheidung über die Zu
kunft des Landes in keiner Weiſe vorgegriffen oder
dieſelbe entſchieden wird Die Kommiſſion empfiehlt der
Verſammlung zur Wahl zu ſchreiten und die Wahl zu lenken
auf Se K Hoheit den Prinzen Albrecht von Preußen Die

Kommiſſion empfiehlt ferner die ſofortige Vornahme der Ent
ſcheidung Der Landtag beſchloß darauf

Es wird mit Einverſtändniß des Staatsminiſteriums beſchloſſen ſofort in Berathung und
Beſchlußfaſſung einzutreten Zur Debatte meldet
ſich niemand Präſident v Veltheim richtet nun
die Frage an die Verſammlung ob dieſelbe be

formel verſchwand das ſeltſam beängſtigende faſt athem
raubende Gefühl Kroner mußte jetzt darüber lächeln

Ein Alpdruck am hellen Toge murmelte er vor ſich hin
war es nicht geſtern gegen Abend gerade ſo Ein abergläubiſches von bangen Ahrangen gepeinigtes Gemüth dürfte

darin eine ſchlimme Vorbebeutung erkennen was doch nur
von ejner momentanen Stockung des träge fließenden Blutes
herrührt Ja ja ſo iſt es Die überarbeiteten gereizten
hirnnerven bedürfen abſolut der Erholung und gegen fern
vifionäre Anwandlungen führe ich ja einen Talisman mit
mir

Dabei ſchaute er bewegt auf das duftende letzte Erinnerungs
zeichen ſeiner holden Braut küßte es nochmals legte es be
hutſam wieder auf ſein feuchtes Mooslager dann behaglich in
den weichen Polſterſitz ſich zurücklehnend ſchloß er die Augen
und verſank in ein angenehmes Träumen

Freundliche Ortſchaften kleine Stationen an denen der
Schnellzug ohne anzuhalten vorüberbrauſte ſein Nahen nur
durch einen ſchrillen Pfiff verkündend eine endlos lange triſteKiefernhaide zogen an dem einſamen Coupeeinſaſſen cheinen

haft vorüber er wurde ſeinem Zuſtande zwiſchen Wachen undTräumen erſt entriſſen als der Zug mit markerſchütterndem

Die auf Station Klingenberg einfuhr Hier ungefähr die
Mitte bildend zwiſchen Grünau und Berlin fand der längſte
Aufenthalt ſtatt weil ſtets mit den Seitenbahnen anlangende
Paſſagiere zur Weiterbeförderung aufzunehmen waren

eit dem von Grünau kommenden Eiſenbahnzuge lief faßtauf die Minute ein d von anderwärts in Klingenderg
ein Infolge deſſen bildete ſich auf dem Perron beſonders vor
dem Stationsgebäude ſekundenlang ein bar unentwirrbarer Menſchenknäuel deſſen almaßlige Auflöfüng in einzelne
Gruppenbilder dem ruhigen Beobachter eine Auch Unter
haltung bot Bewillkommnungs und Abſchiedsſcenen Schreien
Lachen vereinzelte ängſtliche Rufe nach dem Schaffner da
S die mit aalglatter Gewandtheit ſich durch das Ge

nge windenden Kellner und Kellnerinnen die mit allerlei
Erfriſchungen beſetzten großen Platten geſchickt balancirend

ch oder unſchlüſſig hin und her eilenden Reiſendden Namen der Geliebten und Dank dieſer Beſchwörungs W
die verſchiedenen Phyſiognomien der noch müßi wartendenn en de beim r
Signal zur Weiterfahrt die belebte Scene wie durch Zauber



erren welche für den Antrag ſind ſich von den
itzen erheben Sämmtliche Abgeordneten er

heben ſich Präſident v Veltheim Jch konſtatire
daß die Wahl Sr K H des Prinzen Albrecht von
Preußen zum Regenten des Herzogthums Braun
ſchweig einſtimmig von der Landesverſammlung
vorgenommen iſt und proklamire hiermit Se K H
den Prinzen Albrecht von Preußen als erwählten
Regenten für das Herzogthum Braunſchweig Wir
wollen uns der zuverſichtlichen Hoffnung hingeben
daß von Sr Königlichen Hoheit die Wabl gnädigſt
angenommen werde und wir haben ſomit einen
Beſchluß gefaßt wie er wichtiger und folgenſchwerer
für unſer Herzogthum von der Landesvertretung
noch nie gefaßt iſt und auch noch nie hat gefaßt
werden können Wolle Gott der Allmächtige ſeinen
Segen zu dieſem von uns gefaßten Beſchluſſe geben
und Sr Königlichen Hoheit unſerm demnächſtigen
Regenten Kraft verleihen die Regierung zum Heil
und Segen des Landes und ſeiner Bewohner in
gleicher Weiſe zu führen wie das von ſeinem Vor
gänger dem Herzog Wilhelm geſchehen iſt Das
walte Gott

Auf weiteren Vorſchlag des Abg Häusler wird zur Entſendung
an den gewählten Regenten eine Deputation aus der
Landes verſammlung und zwar Präſident v Veltheim
und die Abgeordneten Pockels und Roſenthal letztere beiden
als Repräſentanten der ſtädtiſchen bezw ländlichen Bevölkerung
im Landtage gewählt Die Sitzungen des Landtages werden
dann vorläufig ausgeſetzt Seitens der Einwohnerſchaft derStadt Vraumſchweis wurde das Wahlergebniß ſofort durch

Entfaltung eines reichen Flaggenſchmuckes begrüßt

Politiſche Ueberſicht
Jn der Balkanfrage tritt jetzt die beabſichtigte Kon

ferenz in den Vordergrund Es wird derſelben vorausſichtlich
eine Grundlage gegeben welche als Endergebniß die formelle
Beſtätigung des status wie er ſich nach dem bulgariſchen Hand
an geſtaltet hat ſein wird Die vorliegenden Telegramme
auten

London 21 Okt Die Morningpoſt erfährt die engliſche
Regierung ſei der Anſicht daß vor der Einberufung einer
Konferenz zur Berathung der rumeliſchen Angelegenheit
gewiſſe wichtige Punkte zunächſt unter den Berliner Sig
natarmächten geregelt werden müßten Uebrigens ſeien die
engliſche wie die franzöſiſche und italieniſche Regie
rung der Meinung daß die Herſtellung des status quo
ante unthunlich ſei

London 20 Okt Der Kanzler der Schatzkammer Hicks
Beach erklärte in einer konſervativen Verſammlung zu VYork
man habe allen Grund zu glauben daß der Friede im Orient
werde erhalten bleiben Die Regierung werde verſuchen mit
den anderen Mächten dahin zu wirken daß den Bevölke
rungen der Balkanſtaaten eine gute Regierung und
Befriedigung ihrer gerechten Wünſche zutheil
werde ſowie daß Konſtantinopel gegen eineni mpigen Angriff einer fremden Macht geſchützt
werde

Sofig 21 Okt Die Regierung theilte heute dem diplo
matiſchen Corps hierſelbſt Abſchrift einer Note mit welche
am letzten Sonnabend dem ſerbiſchen Vertreter überreicht
worden iſt Jn der Note wird an die Vorgänge vom 23 Sept
gelegentlich einer Verſammlung an der ſerbiſchen Grenze er
innert bei welcher ſerbiſche Beamte ſich bemüht hätten bul
gariſche Bauern für eine Bulgarien feindliche Bewegung zu
jewinnen Die aus dieſem Anlaſſe ſpäter gegebenen Ver
icherungen Serbiens ſeien mit Befriedigung aufgenommen

worden Trotzdem hätten die ſubverſiven Umtriebe gewiſſer
ſerbiſcher Beamten welche in der Note namentlich genannt
werden ihren Fortgang genommen Die Genannten hätten die
Einwohner mehrerer bulgariſchen Dörfer die ſpeziell bezeichnet
werden zu bewegen geſucht ſich gegen die bulgariſchen Be
hörden aufzulehnen die Telegraphendrähte zu zerſchneiden und
eine Petition zu unterzeichnen in welcher die bulgariſchen
Bauern um Annexion ihres Gebietes ſeitens Serbiens bitten
Zugleich ſei denſelben die Zuſicherung ertheilt worden daß die
ſerbiſche Armee alsbald erſcheinen werde um ſie zu vertheidigen
ebenſo ſei den Ortsvorſtänden und denjenigen welche ſich an

ſchließt dem ſoeben gehörten Antrage der ſtaats
rechtlichen Kommiſſion gemäß auf den Vorſchlag
des Regentſchaftsraths und auf Grund des Geſetzes
vom 16 Febr 1879 Se K H den Prinzen Albrecht
von Preußen zum Regenten des Herzogthums
Braunſchweig zu wählen und wollen diejenigen

dem Unternehmen beſonders betheiligen würden eine größere
Geldſumme der Bevölkerung Befreiung von Steuern und vom
Militärdienſt auf die Dauer von 5 Jahren verſprochen worden
Die Note bemerkt ſchließlich daß die auf bulgariſchem Gebiete
überraſchten Unruheſtifter energiſch beſtraft werden würden und
hebt hervor daß die bulgariſche Regierung die es ver
ſtanden habe jede Beunruhigung ſerbiſcher Grenz
diſtrikte von Bulgarien her zu verhindern die ſer
biſche Regierung um entſprechende Maßregeln im
Jntereſſe der bulgariſchen Grenzdiſtrikte erſuchen
müſſe Die ſerbiſche Regierung hat die Note noch nicht
beantwortet

Philivvovel 20 Okt Heute früh ſind 2 Regimenter
deren der und 1 Bataillon Freiwilliger zur Ver
tärkung der Truppen an der ſerbiſchen Grenze abgegangen

Sofia 21 Okt Die Behörden aus den Grenz
diſtrikten melden daß an der ſerbiſchen Grenze Ruhe herrſche
Es ſind daher die Gerüchte über eine Einberufung der bul
gariſchen Nationalgarde zur Zeit als gegenſtandslos zu be
trachten

Der ſo hartnäckig fortgeſetzte Konflikt zwiſchen Re
gierung und Volksvertretung in Dänemark zeitigt
nun auch ſeine böſen Früchte Als der Miniſter Präſident
Eſtrup am Mittwoch nachmittag um 5 Uhr nach ſeiner Wohnung
zurückkehrte feuerte wie aus Kopenhagen telegraphiſch gemeldet
wird im Thorwege ein junger Mann angeblich ein Buchdrucker
einen Schuß auf ihn ab der jedoch nicht traf Der Thäter
wurde ſofort verhaftet

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Mittwoch bei der namentlichen Abſtimmung über den Adreß
entwurf derjenige der Minorität mit 194 gegen 129 Stimmen
abgelehnt und derjenige der Majorität mit 177 gegen 146
Stimmen angenommen Die Demokräten und Antiſemiten
hatten ſich bei der Abſtimmung über den Entwurf der
Minorität entfernt ſodann aber bei der Abſtimmung über den
Adreßentwurf der Majorität gegen dieſen geſtimmt die ſüd
tiroliſchen Abgeordneten hatten an der Abſtimmung über den
Entwurf der Majorität nicht theilgenommen Sodann
brachte der Abg Tauſcher eine Jnterpellation ein über
den Zeitpunkt wann die Vorlage über die Abänderung
des Zolltarifs eingebracht werden ſolle und darüber ob
mit Deutſchland Verhandlungen eingeleitet ſeien
wegen eines gemeinſamen Vorgehens zum Schutze
der Bodenproduktion gegen fremdländiſche Kon
kurrenz

Der König von Spanien der einige Zeit an einem
Katarrh litt gilt als völlig hergeſtellt derſelbe beabſichtigt ſich
demnächſt nach dem Prado zu begeben

Nach einer Mittheilung der Times haben Kapitaliſten
in Newyork ein Syndikat zum Bau von Eiſenbahnen
in China gebildet auf Grund von Konzeſſionen welche die
chineſiſche Regierung zu ertheilen angegangen werden ſoll
General Wilſon iſt als Vertreter des Syndikats nach China
Faſt um der chineſiſchen Regierung Anerbietungen zu machen

luch engliſche und deutſche Firmen ſollen ſich um die Kon
zeſſionen bewerben

Eine Depeſche des Generals Courch aus Hanoi
vom 19 d beſtätigt daß in der Umgegend von Kuangkri und
Camelo in der Provinz Kunangtri Ruheſtörungen vorgekommen
ſind wobei eine Anzahl Chriſten ermordet wurden Die Auf
wiegler wurden durch Chaſſeurs und Tirailleurs verfolgt Ein
Chaſſeur und einige Tirailleurs wurden getödtet In Hue iſt
die Ruhe nicht geſtört worden

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 21 Okt Die Königin von Dänemark die

Prinzeſſin von Wales und die Herzogin von Cumber
land ſind heute vormittag zu den morgen ſtattfindenden Hochzeits
feierlichkeiten des Prinzen Waldemar in En eingetroffen

Paris 21 Okt Das Gerücht von einer anderweiten
Beſetzung des franzöſiſchen Botſchafterpoſtens ina on wird von gut unterrichteter Seite für völlig unbegründet
erklärt

Petersburg 21 Okt Die kaiſerliche Familie iſt heute
mittag im Hafen von Putilow am Seekanal gelandet und um
2 Uhr 40 Min nachmittags in Gatſchina eingetroffen

Bukareſt 21 Okt Dem Vernehmen nach wird Kronprinz
Rudolf von Oeſterreich zum Beſuche des Königs und der
Königin in Sinaja erwartet

Bukareſt 21 Okt Der neuernannte franzöſiſche Ge
ſandte Coutouly überreichte heute dem Könige ſein Ve

ubigungsſchreiben und gab dabei den unverändert freund
ichen Geſinnungen Franfreichs Ausdruck

a ÜZÄaeaeſchlag verſchwindet alles dies was einem Malerauge eine
unerſchöpfliche Stofffülle zu bieten vermag zu ernſten und
heiteren Genrebildchen hatte auch Doktor Kroners Intereſſe
erregt noch mehr ihm wirkliches Vergnügen bereitet Den
jetzt faſt menſchenleeren Perron nochmals überblickend erſchien
es ihm als die nicht am wenigſten ſchwierige Aufgabe für die
betreffenden Bahnbeamten die vielen neu herzugekommenen
Reiſenden in den ſchon vorher ſtark beſetzten Waggons unter
ubringen Er wunderte ſich daß er ohne Geſeliſchaft blieb
s mochte ein Zufall ſein aber ein dankenswerther Kroners

Wünſchen entſprechend Doch ſeine Freude war verfrüht
Er ſtand eben im e ſeinen Platz wieder einzunehmen

und ſich gemächlich auszuſtrecken als die Coupeethüre haſtig
aufgeriſſen und in das Jnnere ein weibliches Weſen halb
gehoben halb geſchoben wurde Ein paar kleine Gepäckſtücke
wurden nachgeſchleudert und der Schlag dröhnend wieder zugegen im Augenblick als der Zug ch bereits in Bewegung

etzte
Doktor Kroner war ſeiner momentanen Verblüffung über den
überraſchend ſchnellen Vorgang welcher ihm unverhofft eineReiſegefährtin zuführte raſch rr geworden und beeilte ſich

in hoöflicher n s noch mitten im Wegeliegende Handgepäck ſorgſam unterzubringen ehe er ſeine Auf
merkſamkeit der Beſitzerin jener Sachen zuwandte Sie hatte
ſich auf den ihr zunächſt befindlichen Sitz geworfen dort lag
z nun mit kraftlos zurückgeſunkenem Kopfe und geſchloſſenen

ugen in einer ohnmachtartigen Betäubung gegen welche ſie
mit gewaltſamem e ihrer Willenskraft zu ringen ſchien

Das h öthete Geſicht der noch ſehr jungen Dame die
kurzen k den Athemzüge der heftig wogenden Bruſtſeten Kroner vermuthen daß übermäßiges Laufen eine Folge

des Zuſpätkommens den bedenklichen Zufall heraufbeſchworen
hatte Sie mochte ihn doppelt peinlich empfinden im Bewußt
ſein des Alleinſeins mit einem männlichen Reiſegenoſſen deſſen
mitleidigen Blick ſie wohl auf ſich ruhen fühlte
Plötzlich durchlief ein Schauer vie ganze zarte Geſtalt die

linke zuckte nach dem Herzen als empfinde ſie dort
einen heftigen Schmerz während gleichzeitig die Rechte ein

tuch gegen den Mund preßte
oktor Kroner gewahrte mit Entſetzen wie das feine weiße

Tuch ſich purpurn färbte hier ſchien ärztliche Hilfe dringend
geboten und nun er ſo völlig unerfahren in Krankheitsfällen
allein mit einer vielleicht Sterbenden Verzweifelte Situation
was beginnen Er konnte doch unmöglich die Nothleine ziehen
und durch dies Alarmſignal alle Mitpaſſagiere in Schrecken
verſetzen Aber er vermochte auch nicht angeſichts der Leidenden
in ſchweigender Unthätigkeit zu verharren

Mein Fräulein ſagte er mit dem Ausdruck herzlichſter
Theilnahme ich würde mich glücklich ſchätzen zur Linderung
Jhres Unwohlſeins Jhnen in irgend einer Weiſe dienen zu
können, und als ſie regungslos blieb fügte er nach einer
Sekunde dringender hinzu Kann ich nichts gar nichts für
Sie thun

Nun ſchien die junge Dame ſich aufrichten zu wollen es
elang ihr aber nicht ſie vermochte nur die Augenlider mühm zu heben und ihr Gegenüber mit mattem Blick zu ſtreifen

Des Fremden Geſicht wohl auch der Ton ſeiner Stimme
mußten Vertrauenerweckendes für ſie haben ſie mühte ſich
ſichtlich zu ſprechen doch nur wie ein Hauch kam es über
ihre Lippen Taſche Tropfen

Doktor Kroner las mehr mit den Augen die paar Silben
von ihrem Munde als daß er ſie verſtanden Mit einem
fragenden Blick den die Erkrankte mit kaum merklichem Kopf
nicken erwiderte zog er die zierliche San ſanft von
ihrem Arme öffnete ſie raſch fand das Gewünſchte glücklicher
weiſe ſofort und beeilte ſich die Tropfen in einen ebenfalls
der Taſche entnommenen ſilbernen Theelöffel zu gießen

Voll fragte er kurz auf den Löffel deutend Zu viel
vielleicht zehn Tropfen i alſo zwanzigEr zählte gewiſſenhaft ſohn ie Medizin vorſichtig ein
verſchloß dann wieder ſorgſam Fläſchchen und Taſche und legte
letztere der jungen Dame auf den Schoß

Dank vielen Dank
Fühlen Sie e wenig beſſer
Ja ein paar Sekunden noch dann iſt s vorüber

Während der blaſſe Frauenmund die letzten Worte lispelte
ſchloſſen vie Augen i wieder Die hohe Röthe welche vor
a das gen iche Geſichtchen bedeckt hatte war jetzt einer
ſchneeigen Bläſſe gewichen bis e einen dunkelrothen Fleck
welcher kreisrund auf jeder Wange ſich abzeichnete Frtſ folgt

Deutſches Reich
Berlin 21 Okt Der Kaiſer ertheilte wie aus Baden

Baden gemeldet wird heute daſelbſt wieder e Audienzen
Morgen nachmittag 5 Uhr gedenkt der Kaiſer die Rückreiſe nach

Auf der Reiſe finden weder Empfang noch
Begleitung ſtatt Die Ankunft erfolgt am 23 d früh 8 Uhr
35 Min auf dem Potsdamer Bahnhoſe Demnächſt wird der
Kaiſer ſeinen Aufenthalt im hieſigen gang nehmen Der
Kronprinz nahm heute im Neuen Palais mehrere Vorträge
und militäriſche el angene gen und ertheilte ebendaſelbſt
einige Andienzen Auf die an den Kronprinzen gerichteten
GeburtstagsGlückwunſch Adreſſen ſind dem hieſigen Magiſtrat
und der Stadtverordnetenverſammlung huldvolle Daukſchreiben
zugegangen Jn dem Schreiben an den Magiſtrat heißt es

Zu wahrer Befriedigung gereicht Mir das Bewußtſein in
Freud und Leid Meines Hauſes wie bei allen für das Land
bedentungsvollen Ereigniſſen auf die verſtändnißvolle Theil
nahme des Magiſtrats rechnen zu können Dieſe Ueberzeugung
hat eine neue Meinem Herzen beſonders wohlthuende Be
ſtätigung in den warmen Worten gefunden welche dem Andenken
Meines verewigten Vetters gewidmet ſind Sie legen Zeugniß
dafür ab daß die hervorragenden Verdienſte welche Sich Prinz
Friedrich Karl durch ſoldatiſche Gaben und Tugenden durch
treue Hingabe an den militäriſchen Beruf wie vor Allem durch
die ſiegreiche Führung der in drei Feldzügen Seinem Befehle
unterſtellten Armeen um Vaterland und Heer erworben hat
allſeitig richtig erkannt und voll gewürdigt werden Gern
verbinde Jch mit Meinem Dank die aufrichtigſten Wünſche für
das fernere Wohl der Hauptſtadt deren gedeihliche Entwickelung
Jch mit Meinem lebhaften Intereſſe begleite

er der Stadtverordneten Verſammlung zugegangene Schreiben
agt u

Die erneute Kundgebung treuer Ergebenheit ſeitens der Ver
treter der berliner Bürgerſchaft iſt Mir eine willkommene
Geburtstagsgabe geweſen deren Werth Jch wohl zu ſchätzen
weiß Mögen Berlins Bürger Meiner warmen Erkenntlichkeit
wie der gleichen Geſinnung Meinerſeits verſichert ſein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner heutigen
Nummer den Wortlaut der nach Madrid ergangenen dies
ſeitigen Antwortnote betreffend die Karolinen
angelegenheit Die Note beſtreitet und widerlegt die An
ſprüche Spaniens auf die Karolineninſeln hauptſächlich mit
folgenden drei Geſichtspunkten 1 Spanien hat kommerzielle
und politiſche Beziehungen zu den Karolinen nie unterhalten
2 Spanien hat die Noten Englands und Deutſchlands vom
Jahre 1875 in welchen die Souveränität Spaniens über die
Karolinen ausdrücklich in Abrede geſtellt wurde ohne Wider
ſpruch hingenommen 3 hätte Spanien ſelbſt geglaubt daß es
die Karolinen bereits beſitze ſo hätte es nicht in dieſem Sommer
nochmals Anordnungen zur Beſitzergreifung zu treffen brauchen
Die Note ſchließt mit folgenden Sätzen

Unter den obwaltenden Thatſachen iſt es für die kaiſerliche
Regierung unmöglich anzuerkennen daß die Karolinen und
PalauJnſeln von Alters her und früher als infolge einer dies
jährigen Occupation einen Theil des ſpaniſchen Gebietes ge
bildet oder unter ſpaniſcher Hoheit geſtanden haben können
Eine andere Frage iſt es ob der Velasco wenn er die in
der Note des Herrn Miniſters Elduayen erwähnten Akte
zwiſchen dem 21 und 25 Aug wirklich vorgenommen durch

dieſelben eine Beſitzergreifung der Jnſel Yap bewirkt hat
welcher die Priorität vor der des deutſchen Schiffes gebührt
Die Annahme daß die Expedition welche Manila am
10 Aug d J verließ von der Möglichkeit einer Begegnung
mit einem deutſchen Kriegsſchiffe nicht unterrichtet geweſen ſei
bernht vorausſichtlich auf einem Jrrthum da Euere Excellenz
nach Jhrer eigenen Meldung infolge meines Telegrammes vom

4 Aug die königl ſpaniſche Regierung am 6 deſſelben Monats
amtlich von den deutſchen Abſichten unterrichtet haben und
Madrid mit Manila durch Telegraphen verbunden iſt Die
kaiſerl Regierung will jedoch kein Gewicht auf die Frage legen
ob die ſpaniſche Expedition von den Philippinen infolge unſerer
Mittheilungen und zu dem Zweck abgegangen iſt einer deutſchen
Beſitzergreifung auf Yap oder anderen Jnſeln zuvorzukommen
Wir werden lediglich nach Maßgabe der Thatiachen die Frage
der Priorität der Beſitzergreifung der Jnſel Yap einer un
befangenen Prüfung unterziehen ſobald die amtlichen Berichte
unſerer betheiligten Seeoffiziere vorliegen Wir hoffen daß
dann durch fortgeſetzte direkte und freundſchaftliche Verhandlungen

ein Einverſtändniß beider Regierungen erzielt werden wird undwir ſind in dieſer Hoffnung weſentlich beſtärit worden nachdem

die ſpaniſche Regierung unſerem Vorſchlage die Frage der Ent
ſcheidunchkdes Papſtes zu unterbreiten dahin entgegengekommen
iſt daß ſie die Vermittelung Sr Heiligkeit angenommen und
der Papſt bereit iſt dieſelbe eintreten zu laſſen

Enere Excellenz wollen der königl ſpaniſchen Regierung an
zeigen daß wir infolgedeſſen dem Kardinal Staatsſekretär die

Berlin anzntreten

und anheimſtellen daß von ſpaniſcher Seite das Gleiche geſchehe
Wir werden dieſer Jnformation Vergleichungsvorſchläge in dem
zwiſchen uns bereits beſprochenen Sinne folgen laſſen ſobald
uns die ſchriftlichen Berichte über die Beſißergreifung auf den
Jnſeln vorliegen welche ich von den dabei betheiligt geweſenen
deutſchen Seeoffizieren erwarte

Euere Excellenz erſuche ich den Jnhalt der vorſtehenden Note
unter Zurücklaſſung einer Abſchrift zur Kenntniß Sr Excellenz
des Herrn Miniſters Elduayen zu bringen

J von BismarckSr Excellenz dem Kaiſerlichen Geſandten Herrn
Grafen zu Solms Madrid

München 21 Okt Abgeordneten Kammer Der An
trag Gabler welcher den Militärdienſt der Theolo gen ver
kürzt wiſſen will und durch den Mangel an Prieſtern ſowie durch
den Hinweis auf die Dienſtzeit der Schullehrer und Mediziner
begründet wird gelangte bei namentlicher Abſtimmung mit 86
egen 54 Stimmen zur Aunnahme Der Miniſter des Jnnernde von Feilitzſch erklärte daß es ſich um eine Frage
andle die vor das Forum des Reichs gehöre die Re
ierung werde indeß die betreffenden Beſtimmungen auch weiter
in mit Wohlwollen handhaben

T a e

Zu den Wahlen
O Wittenberg 21 Okt Jn der heutigen ſtark beſuchten

GeneralVerſammlung des konſervativen Vereins wurden
definitiv die Herren Generaldirektor Rittergutsbeſitzer v Hülſen
und Landrath Dr v Koſeritz als Kandidaten für den Wahlkreis
WittenbergSchweinitz aufgeſtellt und von der Verſammlung ein
ſtimmig angenommen

tt Querfurt 20 Okt Jn einer am 19 d in Steigra ſtatt
ehabten Verſammlung konſervativer Wähler des Quer
urter Kreiſes welche von ca 200 Geſinnungsgenoſſen beſucht
war wurden die bisherigen re die Herren
NeubarthWünſchendorf Weidlich Schafſtädt einſtimmig als
Kandidaten für die bevorſtehende Landtagswahl proklamirt Beide
Herren gehören der freikonſervativen Partei an

4 Wiehe 20 Okt Jn der heutigen vom Vorſtande des
konſerrativen Woehlvereins für Sangerhauſen Eckarts
berg a berufenen Wähler Verſammlung wozu ſich gegen40 Perſonen eingefunden hatten hielt unter Vorſitz des Herrn

Graf v Helldorf Wolmirſtedt und bei Anweſenheit des Herrn
Landrath Graf v d Schulenb urg der neu aufgeſtellte Land
tagskandidat Graf Hue de Grais Wolkramshauſen ſeine

mm

kurze Wahlrede ohne merkbaren Erfolg

nöthigen Jnformationen über die Sachlache mittheilen werden
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Obgleich die Nationalliberalen in Ma deburg welche bei der den Maurer Wilbelm Eich ardt ſämmtlich aus Merſeburg
vorigen nen mit den Dentſchfreiſinnigen zuſammen wegen Widerſtands gegen die Stagatsgewalt Aufruhrs und Be

eingen diesmaldie deutſchireiſinnige Partei in Magdeburg in neuer am 20 d
ſtattgefundenen Verſammlung denno beſchloſſen an den bisherigen
Abgeordneten Büchtemann dfr und Gärtner nl feſtzuhalten
und für die Wiederwahl derſelben einzutreten

h

Halle den 22 Oktober
Schwurgerichtsſitzung vom 21 Oktober

ſchluß der Oeffentlichkeit wurde zuerſt gegen dend s Aug Er han aus Lauchſtädt aus Neu
mark gebürtig den Steinbrecher Otto Stein aus Lauchſtädt und
den Dienſttnecht Joh Friedr Keck aus Gr Gräfendorf aus
Delitz a B gebürtig wegen Sittlichkeitsverbrechen verhandelt
und die üngeklagten wie folgt verurtheilt Stephan wegen
vollendeter Nothzucht in 2 Fällen zu 1 Jahre 6 Monaten Ge
fängniß Stein wegen vollendeter Notbzucht in 2 Fällen und
Beibilfe zur Nothzucht in einem Falle zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängniß Keck wegen vollendeter Nothzucht in 2 Fällen und
Beihilfe zur Nothzucht in 2 Fällen ar 3 Jahren Gefängniß wo
bei noch mildernde Umſtände zugebilligt wurden

Zur Verhandlung der jetzt folgenden Sache hatte ſich ein zahl
reiches Publikum eingefunden Als Angeklagte erſchienen fünf
Perſonen der Techniker und frühere Bureaugehilfe Georg Franz
Bernhard Geſchte von hier 1862 geboren noch nicht beſtraft
der Wegewärter Wilh Uhde hier 1834 in Röglitz b Schkeuditz
geboren vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit 5 Jahren Zuchthaus
der Wegewärter Gottfried Gneiſt aus Paſſendorf 1839 in
Dobis geboren noch nicht beſtraft der Wegewärter Karl Wehr
aus Radewell 1825 in Niederklobikau geboren einmal wegen
Beleidigung beſtraft und der Steinſetzmſtr Karl Alb Friedrich
Pilling von hier 1855 geboren noch nicht beſtraft ſämmtlich
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrug unter Anklage ge
ſtellt Geſchke iſt noch unverheirathet die andern 4ſind verheirathet
und Familienväter Geſchke war als Hauptangeklagter zu be
trachten den Anlaß zu den Strafthaten hat indeß anſcheinend
Uhde gegeben Geſchke in ſeiner Eigenſchaft als PrivatBureau
gehilfe beim kgl Wegebaumſpektor Mathy hier hatte nach den von
den Wegewärtern alle 14 a Arbeitsbüchernder ihnen unterſtehenden Arbeiter die Lohnaufſtellungen zu
machen welche dann von Hrn Mathy mit Anweiſung zur Aus
zahlung verſehen und zu dieſem Zwecke von demſelben unter
ſchrieben wurden worauf die Wegewärter den Betrag auf der
königl Kreiskaſſe reſſortirend von der königl Regierungshauptkaſſe
zu erheben hatten auf Grund dieſes Keſchäftsganges ſind die
Betrügereien die vom 18 April bis 13 Juni d J gegangen
ſind in Scene geſetzt worden Geſchke hat zunächſt von Hrn
Wegebau Inſpektor Mathy unterfertigte richtige Anweiſungen
zurückbeharken und falſche Aufſtellungen über höhere Beträge an
gefertigt mit der Namensunterſchrift des genannten Beamten
verſehen und auf Grund dieſer Urkunden durch Uhde Gneiſt und
Wehr die höheren Geldbeträge erheben laſſen Den Mehrbetrag
hat das Konſortium unter ſich getheilt Dann haben Uhde Gneiſt
und Wehr Arbeitsquittungen alſo Privaturkunden die zum Beweis
von Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit waren gefälſcht indem
ſie ſolche Quittungen theils über gar nicht geleiſtete Arbeiten mit
erdichteten Arbeiternamen theils über höhere Löhne ausſtellten
was Gneiſt in vier Fällen und Wehr in einem Falle gethan
Dem Geſchke waren elf ſelbſtſtändige Handlungen von Urkunden
fälſchungen zur Laſt gelegt und nachgewieſen die er auch ſämmt
lich einräumte während Uhde dem fünf Fälle zur Laſt gelegt und
nachgewieſen wurden ſich aufs Leugnen verlegte vorgebend von
Geſchke s Fälſchungen nichts gewußt zu haben wogegen er doch
zugeben mußte daß die von ihm herrührenden Arbeiterquittungen
gefälſcht waren Gneiſt hatte in ſeinen vier Fällen 211,50 M
zu viel erhoben Uhde zu fünf malen 273,80 Wehr einmal
45 M und was Pilling anbetrifft ſo hat dieſer auf Grund einer
von Geſchke gefälſchten ganz und gar fingirten Anweiſung über
350 qm Pflaſterarbeit an der Löbejtner Kohlenſtraße die P gar
nicht ausgeführt den Betrag von 140 M erhoben was er wohl
zugeſteht jedoch mit der freilich unglaubhaften Erklärung bei
Erhebung des Geldes um welche ihn Geſchke angeblich bei einer
zufälligen Begegnung gebeten nicht gewußt zu haben um was es
ſich handle ohſchon er den Empfang auf der Kreiskaſſe beſcheinigt
und dem Auftraggeber Geſchke zunächſt nur 20 M davon gegeben
haben ſoll während Pilling die Ablieferung des ganzen Betrages
behauptet und nur aus Gefälligkeit gegen Geſchke gehandelt haben
will Die Geſammtſumme des mehrerbobenen Betrages beläuft
ſich auf 670,30 den die fünf Genoſſen unter einander getheilt
Die Geſchichte wäre vielleicht wie die Angeklagten
ewähnt gar nicht entdeckt worden da Geſchke einer möglichen
Entdeckung bei der alle Vierteljabre ſtattfindenden Reviſion noch
durch ein geſchicktes Manöver zuvorzukommen gedachte Von den
Lohnaufſtellungen der Wegewärter und Wegearbeiter die Geſchke
nach den Arbeitsbüchern fertigte wurden nämlich nachträglich
Duplikate ausgearbeitet behufs Vergleichs am Vierteljahrsſchluß

mit s n r r e Durchletzteres Verfahrenmußteſchonjam Julid J der Betrug zu Tage kommen wie Geſchke ſehr
wohl wußte doch rechnete er dabei um eine Entdeckung zu vereiteln
auf den Umſtand daß inzwiſchen die Verſetzung des Hrn Mathy
eintreten und ſelbiger auch nicht die Dupiikate ſelbſt anfertigen
ſondern Eeſchke damit beauftragen würde Jn dieſer Berechnung
hatte der Angeklagte ſich geirrt und ſo kamen die Unredlichkeiten
an den Tag Die richtigen Lohnanweiſungen ſind von Geſchte
größtentheils vernichtet Gneiſt hat ſeinen Betrag von 211,50
von dem er die Hälfte an Geſchke gezahlt voll zurückerſtattet
alſo re pekuniären Schaden dabei gehabt Uhde hatte Erſtattung
verſprochen aber nicht geleiſtet Zeugen waren außer Hrn Mathy
nicht zu vernehmen da die vorliegenden Falſifikate bezw die zu
geſtandenen Betrügereien Beweis genug waren Hiernach folgte
die Stellung der Schuldfragen auf jeden einzelnen Fall dahin obbetreffender Angeklagter ſchuldig 2c eine dilandiſche öffentliche
Urkunde fälſchlich angefertigt und von derſelben zum Zwecke der
Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben um ſich und anderen einen

rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen Bei den Au
geklagten außer Geſchke bezog ſich die F
den Urkunden wiſſend daß ſie gefälſcht ſind Gebrauch gemacht c
und bei allen fünf dann noch auf die Frage betreffs Betrug ſo
wie auf die Frage nach mildernden Umſtänden ſodaß im ganzen
den Geſchwörenen 44 Fragen überdies noch gegliedert in
einzelne Beſtimmungen bei Geſchke nach a b bei den
anderen nach 2 e zur Beantwortung vorlagen Die
Geſchworenen verkündeten nach ſtündiger Berathung ihren
Wahrſpruch mit Bejahung ſämmtlicher Hauptfragen Vorhanden
ſein mildernder Umſtände bei Geſchke Uhde und Pilling
verneinend dagegen ſolche dem Gneiſt und Wehr zubilligend
Der Strafantrag der kal Staatsanwaltſchaft lautete für
Geſchke in Berückſichtigung ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit und

ugend 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt der bürger
ichen Ehrenrechte für Uhde wegen Vorbeſtrafung 5 Jahre
uchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt Gneiſt 1 Jahr 6 Monate
efängniß und 2 Jahre Edhrverluſt Wehr 1 Jahr Gefängniß

und 2 Jahre Ehrverluſt Pilling 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverluſt Das Urtheil lautete bei allen 5 Angeklagten wegen
ſchwerer Urkundenfälſchenfälſchung in idealer Konkurrenz mit

Betrug betreffs Geſchke und Uhde nach Antrag bei Gneiſt
dem mildernde Umſtände zugebilligt waren auf 9 Monate Ge
fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt bei Wehr aus gleichem Grunde
guf 4 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt dagegen bei

e in Berückſichtigung des hohen Betrags ſeines Betrugs
zu welchem er keinen Anlaß gehabt 1 Jahr 6 Monate Zuchth aus
vebſt 2 Jahren Ehrverluſt Uöde wurde in der Motivirung als
wthmaßli e Triebfeder der ganzen Betrügerei bezeichnet Auf
Antrag der Vertheidigung wurden Gneiſt und Wehr vorläufig
aus der Haft entlaſſen

Freitag den 23 d Verhandlung wider den Arbeiter Wilhelm
Lorenz Maurer Karl Lorenz Handarbeiter Louis Lorenz und

rage darauf ob ſie von

lbſtändig zwei Kandidaten aufgeſtellt haben hat j amtenbeleidigung

Meteorologiſche Station

Hit o u abs 22 Oft 6 U ges
Barometer Mi imeter 749,9 7a48

73 velative FenchtigkeitWind Se O SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 2,3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

21 Okt 8 U morgens Der Luftdruck war ſehr ungleich am niedrigſten
war er über Jrland der mittleren Oſtſee und dem innern Rußland Mittel
enropa hatte ruhiges kühles Wetter theilweis mit heiterem Himmel Viel
fach haben Nachtfröſte ſtattgefurden in Hamburg 4 Grad unter NullJenſeit der Alpen hatten ſich Gewitter entladen heben 757 9 Nord
leicht bedeckt Moskau 746 2 Südoſt ſtill Regen Hamburg 758 4 Südweſt
teicht wolkig Wien 758 5 Nordweſt leicht bedeckt Paris 761 6 Nord
weſt mäßig wolkenlos Am 16 7 Uhr früh Pola 762 10 ſtill wolkenlos
Rom 761 16 Nordoſt ſtill bedeckkt Malta 762 23 Nordoſt ſtill bedeckt
Konſtant 762 16 Südweſt ſtill Nebel

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

eſſen 21 Okt Das kgl Konſiſtorium in Magdeburghat ſur d tig vakante Diakonagtſtelle den ſeit Jahresfriſt

als Hilfsprediger hier fungirenden Kand Flaiſchlen deſignirt
Der Ertrag der auf hieſigen Weinbergen beendeten Trauben

ernte iſt wenig mehr als die Hälfte des Vorjahres dagegen iſt
der friſche Moſt vorzüglich Vergangene Nacht hat der Froſt
hier viel Eis gebracht den meiſten Bäumen iſt das Laub ge
nommen

K Erfurt 21 Okt Heute früh traf bei hieſiger Polizei
behörde von Mühlhauſen aus ein Telegramm ein lant welchem
zwei Knaben welche von Mühlhauſen flüchtig ſeien zu ver
haften wären Es gelang der Polizei die beiden Bürſchchen bald
in einem hieſigen Gaſthofe ausfindig zu machen Man fand
500 M in Geld bei ihnen vor 6 Rüthauſen mitgenommen ſich vollſtändig nen gekleidet und reichlich
mit Cigarretten verſehen Jn einem hieſigen Gaſthofe erſten
Ranges ſpeiſten ſie geſtern gerirten ſich wie reicher Leute Hind
und gaben an nach Leipzig reiſen zu wollen Die beiden Aus
reißer wurden dem Gefängniß überlieſert und dann nach Mühl
hauſen zurückgebracht Aus Mühlhauſen ſchreibt uns unſer
dortiger y2Korreſpondent zu dieſem Streiche Ein in einem
hieſigen Geſchäft zeitweiſe beſchäftigter 12 jähriger Knabe kaſſirte
am Dienstag früh nachdem er ſich die betreffenden Anweiſungen
zu verſchaffen gewußt ca 600 M ein und verſchwand damit in
Begleitung eines anderen ebenſo hoffnungsvollen Bürſchchens
Mittwoch mittag bereits traf auf von hier ergangene Benach
richtigung von Erfurt telegraphiſche Benachrichtigung ein daß
beide Durchbrenner dort gefaßt ſeien und noch 516 M Geld bei
ſich führten Die Red Der im Zuchthaus zu Halle ſich be
findende Malermſtr Friedrich Bomann aus Erfurt wurde in
heutiger Schöffengerichtsſitzung wegen Verkaufs von Prämien
Anlehens Looſen in 7 Fällen zu 21 M Geldſtrafe ver
urtheilt

K Magdeburg 21 Okt Entgegen verſchieden lautenden von
anderen Blättern gebrachten Mittheilungen ſei hiermit die That
ſache konſtatirt daß geſtern abend zwiſchen 7 Uhr an dem in
der Vogelgreifſtraße Nr I wohnenden Trödler Markus
Jeremias ein Raubmord verübt worden iſt Anwohnende
Leute hatten geſtern bemerkt wie zwei Männer in die Wohnung
des Jeremias gingen ſpäter fiel den Anwohnern auf daß deralte Deann kein Licht anzündete heute früh war man überraſcht

daß die Thür ſeiner Wohnung offen ſtand Beim Eintritt in
dieſelbe bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar Der alte Mann lag
in der Küche vor dem Herde als Leiche ein Blutſtrom war dem
Munde des Getödteten entflöſſen Die beiden verdächtigen Perſonen
haben jedenfalls ein Handelsgeſchäft vorgebend den Jeremias
überfallen und niedergeſchlagen Der Uhrkette des Geldtäſchchens
und wie es heißt auch eines Sparkaſſenbuches des Ermordeten
hat man ſich bemächtigt

Der Kaiſer hat bei dem am 5 d geborenen achten Sohne
des Arbeiters Matthias Winter in Karith ber Gommern Pathen
ſtelle übernommen auch geſtattet daß der Name Sr Maj bei
dem Standesamte genannt und in dem Kirchenbuche aufgeführt
werde Zum Ankaufe eines entſprechenden Geſcheukes für den
Täufling waren dem Schreiben aus dem kaiſerlichen Kabinet
30 M beigefügt

8 Leheſten 21 Okt Die Eröffnung der Eiſenbahn
Leheſten Ludwigſtadt wird vorausſichtlich erſt am 15 Nov
ſtattfinden Die hieſ Bahnhofsanlage iſt fertig die Geleiſe ſind
zum großen Theile gelegt und auch die Dammrutſchungen haben
nachgelaſſen Auf unſeren Schieferbrüchen ſind neuerdings
wieder einige Unglücksfälle vorgekommen Zwei Arbeiter wurden
beim Bohren des Schieferſteines von einer unerwartet herab
fallenden Platte erſchlagen und blieben ſofort todt Ein anderer
war auf die Puffer eines Materialwagens getreten ſtürzte herab
und erlag nach einigen Tagen den erlittenen Verletzungen

Vermiſchtes
lZur Errichtung eines Damenſtifts aus Dank

barkeit in Kiel ſpendete vor einiger Zeit eine in Hamburg
lebende Dame 100,000 M Neuerdings hat die edle Geberin dieſe
Summe um 30,000 M erhöht

Verunglückte Seiltänzer Gelegentlich eiuer Seil
tänzervorſtellung in Protivin bei Prag ris vor einigen Tagen
das Seil und der auf demſelben befindliche Seiltänzer ſammt
ſeinem vierjährigen Kinde ſtürzten aus der Höhe herab und zer
ſchmetterten ſich das Rückgrat Durch dieſen Unglücksfall wäre
beinghe noch ein weit größerer entſtanden denn das Publikum
wurde von einem jähen Schrecken erfaßt und drängte ſich über
einander Der Thatkraft einiger beſonnener Zuſchauer gelang es
gefährliche Verletzungen fernzuhalten

Ueber einen tragiſchen Vorfall wird aus Charlotten
burg d Weſen berichtet a das erkrankte einzige Kind einer
hieſigen Familie daſſelbe ſtand im vierten Lebensjahre war
vom Arzt eine Medizin zum innerlichen Gebrauch und Karbol
ſäure zur äußerlichen Anwendung verordnet worden Trotz deut
licher und ausführlicher e die Karbolſäure trug die Be
zeichnung Aeußerlich und das Giſtzeichen 4 f auf der Flaſche
und trotzdem der behandelnde Arzt die Eltern mündlich anf die
Gefahr einer Verwechſelung der Arzeneien ausdrücklich aufmerkſam
gemacht hatte irrte die Mutter ſich in der Nacht zum Sonntag
und gab dem Kinde einen Löffel Karbolſäure ein Obgleich ſo
fort ärztliche Hilfe geleiſtet und kein Mittel unverſucht gelaſſen
wurde ſtarb das Kind nach halbſtündiger Qual

Unglück auf der Rigibahn Aus Schwyz telegraphirt
man vom 21 d Geſtern nachmittag fand auf der Arth Rigi
bahn unterhalb Kräbelwond eine Entgleiſung des letzten Zuges
welcher mit den Angeſtellten und dem Mobiliar herabfuhr ſtatt
Der Lokomotivführer wurde de der Heizer ſchwer verwundet
Unter den 20 Paſſagieren haben 4 ſchwere Verletzungen meiſtens
Schenkelbrüche davongetragen Mit Ausnahme einer Frau aus
Luzern ſtammen alle Paſſagiere aus Schwyz Die Verwundeten
ſind in dem re von Arth untergebracht worden Die
Urſache des Unfalls iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt

ſuche Kölner Feſtungsgefängniß wurde ein Sträfling
tobſüchtig und mußte ins Militär Lazareth gebracht werden Der

verſammlung h Wheten und dieſerhalb
ſtrafen verurtheilt wurden

h

600 M hatten ſie von Mühl

bis 160 Mark

bis M8,75 9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez
RübölSpirikus 10,000 LiterProzent luſtlos Kartoffel 39
Rüben 38,30 M

Lupinen vr 1000 Ko Mark
bis 40 M

ſtroh 10,00 13,650 M pr 1200 Pfd von Roggen und

pr 100

Ein modernes Sittenbild Jn Frankenthal wurde am20 3 die kaum 16 Jahre alte Eliſe Clausmann welche am 27
Auguſt d Js ihr Kind gleich nach der Geburt getödtet und theil
weiſe im Ofen verbrannt gut von der Strafkammer unter Annahme
mildernder Umſtände in Anbetracht ihres jugendlichen Alters und
ihrer verwahrloſten Erziehung zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr
und 6 Monaten verurtheilt Die Augeklagte war vollkommen
geſtändig
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Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 21 Okt Die Börſe begann hente in un

entſchiedener Haltung und dlieb auch in der zweiten Vörſenhälfte wie bereits
telegraphiſch gemeldet abwartend und ſtill ohne beſtinnnt ausgeſprochene Tendenz
Man notirte Kredit 459,00 Franzoſen 446,50 Lombarden 211 00 Türkiſche
Tabal 89,60 Bochumer Guß 1I22,00 Dortmunder 54,90 Laurahütte 89,25
Darmſtädter Deutſche Bank 145,10 Diskonto Kommandit 190,40
Ruſſiſche Bank 76,60 Lübeck Büchener 163,50 Mainz Ludwigshaten
109,00 Marienburg 64,00 Mecklenburger 188,00 Oſtpreußen 99 90 Duxer
121,10 Elbethal 228,50 Galizier 83 60 Große ruſſ Bahnen 120,25 Nord
weſtbahn 265,50 Gotthardbahn 103 90 Rinnänier 103,00 Italiener 94,40
Oeſterr Goldrente 88,00 Oeſterr Paprerrente do Silberrente 66,75
do 1860er Looſe alte Ruſſen 9440 do 1889er 89,40 do 1884er 95,00
4proz Ungarn 78,75 Rufſiſche Noten 200,50 do II Orient 59,75 do III
Orient 59,60 Serbiſche Rente 79,50 S Privatdiskont 2 Proz

Brauuſchweigiſche Dampfmühten Getellſchaft Die Bilanz
vom 30 Juni d J ſchließt mit einem Verluſte von 7549 M ab dem ein
Reſervefonds von 49,698 M gegenüberſteht

Die Verwaltung ber Oſtpreußiſchen Südbahn beruft zuin 21 Nov
eine außerordentliche GeneralVerſammlung mit folgender Tagesordnung
1 Statutenänderungen aus Veranlaſſung des neuen Aktiengeſetzes 2 Antrag
eines Aktionärs betreffend Konvertirung der im Umlanfe befindlichen
4prozentigen Obligationen in Aprozentige

Aktien Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vorm Patzen
hofer Jn der am 20 d ſtattgehabten Sitzung des Anſſichtsraths hat der
ſelbe beſchloſſen der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
33 Proz 100 M pro Alktie für das Geſchäftsjahr 1884/85 in Vor
ſchlag zu bringen

Der Aufſichtsrath der Berliner Weißbierbrauszrei Gericke
veantragt die Vertheilung einer Dividende von 8 Proz gegen 61 Proz
für 1883/84

Die Semeſtralbilanz der Petersdurger Jnternättonalen
Handelsbank ergiebt einen Gewinn von 1,997,699 Rbl davon entfalien auf
Proviſionen 118,717 Robl Zinſen 722,630 Rbl Wechſel 179,578 Robl J
150,503 Rol Filiale Kiew 79,024 Rol die Ausgaben veiragen 155,256 Rol

New Yort 21 Okt Telegr Der Werth der in der letzten Woche

Z7

aunsgeführten Produkte betrug 6,138,000 Doll

Halleſche Getreide und ProduktenBörße

Halle 22 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Makler
gebühr pro 1000 Kilo netto Weizen mikllerer 135 bis
150 f märk bis 162 M Roggen 140 bis 148 Mark
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 bis
150 Mark feine Chevalier 154 162 Mark Hafer 140 bis
147 Mark Naps Mark Erbſen Viktoria 150

Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
100 Kilo nettö 33,50 Mbis 90 M Stärke incl Faß vErmittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto

Linſen
Futterartikel Futtermehl 14,00 M

Kleeſaaten ohne Angebot
Roggenkleie 10 50
Weizengrieskleie

Bohnen Lupinen
Wetzenſchalen 8,25 M

Malz 26,00 bis 27,50 M
45,50 M Solaröl 9,825309 14,75 15,00 M

Halle 22 Okt Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,0 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
100 kg

Halle 22 Okt Bericht von H Wagner Sohn Bei
ſchwachem Angebot wurden letzte Preiſe wieder bezahlt Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 141 150 feine Qualit 153
bis 162 M Roggen 12 Säcke a 84 Kilo br je nach Qual 141 147
Mark einzeln höher Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach
Qualität 114 138 M feinſte bis 144 M Raps 12 Säcke
à 76 o br 162 174 Rübſen
br T eViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 174 M Mais

12 Säcke à 76 Ko
12 Säcke à 50 Ko brHafer 87 93 Markdo amerikaniſcher M

Kümmel pr 50 Kilo
1000 Kilo n Donau

Halle 22 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtrod von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage T

WeizenHieſiges Heu altes 4,00 M pr 100 Pfd neues 3,50 4,00 M
Pfd Auswärtiges Heu 3,00 3,50 M pr 100 Pfd

nur ſchwaches Angebot

Waaren und Prodnuktenberichte
Kaffee

Hamburg 21 Okt Telegr Kaffee lebhaft ſteigend Umſatz 7500 Sack
NewHorkt 20 Okt Telegr Fair Rio 6Rotterdam 21 Okt Telegr Die heute durch t Niederländiſche

Handels geſellſchaft abgehaltene Kaffee Auktton eröffnete für Nr 1 zu 27
à 272 Nr 6 27 à 27 Nr 7 28 à 29 Nr 8 29 Nr 10 35 2
Nr 11 36/ à 36, Nr 14 33 à Nr 16 85 à 36 Nr 21 26 à
268 C

Banmivolle
Liverpool 21 Okt Telegr Schlußbericht Umſatz 8000

davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner ruhig Sürats ſtetig
Middl amerikan Okt Lieferung 5 Käuferpreis Okt Novd Lieferung 5
Verkäuferpr Nov Dez Lieferung do Dez Jan Liefernng 5 do

Jan Febr Lieferung 5 do Febr März Lielerung do März April
Lieferung do AprilWMaiVieferung do MaiJuni Lieferung
d Verkänferpreis

New York 20 Okt Telegr Baumwolle in NewYork 9
do in New Orleans 9 T dro Pfd Neue Banmwolle

Waſſerſtands Nachrichten
Saagte

ha n 21 Okt 22 Okt IUnterh 3Kalde Oderp 20 Htt La 21 Okt

Un x 0,76 v 0,76Nnſtrut
Artern Brückenp 20 m 0,54 l 21 Okt 0,44

II u
Magdeb 20 Okt 1,24 21 Okt 1,29Torgan rn 0,82 0,77Wittenberg 1,34 1,80Roßlau 13 7j0 7 irrrrraaernaeaeaeeeeaeeeeee eNach Schluſt der Redaktion

Kopenhagen 22 Okt Telegr Ueber das Attentat
gegen den Miniſterpräſes Estrup meldet der
Polizeirapport Der Attentäter der neunzehn
jährige Julius Raßmuſſen Thypograph bei einer
radikalen Zeitung erklärte über das Motiv be
fragt ſein Motiv ſei ein gutes zum beſten der
Freiheit Der Attentäter ſprach Estrup vor der
Wohnung an und feuerte zwei Schüſſfe auf Estrup
wovon der erſte den Rock Estrup s zerriß und am
Kuopfe abprallte Estrup ergriff und übergab

Unglückliche gehört zu jenen Landwehrleuten die bei einer Kontroll
zu ſchweren Feſtungs

den Attentäter der Polizei und begab ſich zur
Tafel wohin er geladen war
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